
l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

I^r. 111. Donnerstag den 16. September 48^7.

Gubernial - Verlautbarungen.

Z 155!. (3) Nr 2N298.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s über
ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Am 2 l . Juni
l. I . hat die k. k. allgemeine Hofkammer zu
Folge eingelangten hohen Hofkanzlei - Decretes
vom 2 August l. I . , Zahl 23568, die nachfol-
genden Privilegien zu verleihen befunden : I ) Dem
Friedrich Rodiger, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich,
Nr. 50 , für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung in der Verfertigung von Gläsern,
welche in dcr Form von Cylindern, Kugeln,
Glocken u. s. w. bei jeder Art künstlicher Be-
leuchtung angewendet, die Strahlen des künstli-
chen Lichtes dergestalt verändern, daß sie dem
^agesllchre gleichkommen. — 2) Dem Friedrich
^odlger, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich, Nr.
'2 /. lur die Dauer von einem Jahre, auf die
nrsmdung eines neuen Verfahrens, alle Arten
von Haussen ohne Kosten zu verbüllastcn, den
Ballast „ach 3 3 ^ - «nd sehr schnell auszuwer-
ftn und den untersten Schiffsraum von allen der
Gesundheit nachtheiligen Uneinigkeiten zu be-
freien. — 3 ) Dem Friedrich Rö'diger, wohnhaft
,n Wien, S t . Ulrich, Nr. 5l», für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung eines neuen,
sehr schnellen, gefahrlosen und wohlfeilen Trans-
portsmittels für Passagiere und Waren auf Bah-
nen ohne Rails mittelst einfacher Rader, welche
längs der Bahn auf Stützen oder Pfeilern ange-
bracht seyen, und einer Plattform, welche durch
eme oder mehrere Dampfmaschinen und ein über
die Rader laufendes Seil oder eine Kette in Be-
wegung gesetzt und wodurch die Anwendung der
Locomotwe uberflüß.g werde. - 4) Dem Friedrich
Roo.ger wohnhaft in Wien, S t . Ulrich, Nr.
5V, sur die Dauer von einem Jahre, auf die

Erfindung in der Construction von Telegraphen,
mittelst welchen sowohl Worte und Signale, als
auch Depeschen mit der größten Schnelligkeit
weiter befördert werden können. — 5) Dem M i r
chael Hann, k. k. Hof- und bürgert. Sporer-
mcister, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 233,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung in der Erzeugung von Pferdegebissen,
das ist: geraden und gebogenen Mundstücken
und Trensen aus gezogenem und geschmiedetem
Eisen oder Bleche, wodurch dieselben schnellerund
dabei doch schöner, gleicher und billiger als bisher
verfertiget werden. — 6) Dem Ludwig Christian
Gorrizi, Maschinen-Schlosser, wohnhaft in
Wien, Landstraße, Nr. 314, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, mittelst er-
wärmter Luft und beweglicher Kraft jede Localität
nicht nur zu heizen, sondern auch auf jeden be-
liebigen Wärmegrad zu bringen, durch welche
Heizmethode bedeutende Ersparniß des Brennma-
tcriales erzweckt, eine besondere Schnelligkeit und
Gleichförmigkeit in der Erwärmung erzielt, und
eine bedeutende Ersparung an Raum herbeigeführt
werde, indem die Heizung selbst bei den ausge-
dehntesten Räumen durch einen einzigen Ofen ge-
schehe. — ?) Dem Louis v. Orth, wohnhaft in
Wien, Leopoldstadt, Nr. 386, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung eines neuen
Verfahrens in der Behandlung der Zink - Erze.
— 8) Dem Louis v. Orth, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 386 , für die Daucr von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung eines
Apparates zum Rollen der Gerste — Laibach
am 20. August 1847.

I n Ermanglung eiucs Landesgouv erncurs :

A n o r e a s G r a f v H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Ol-. S i m o n L a d i n i g ,

k. k. Gubernialrath.
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Z. 1559. (3) Nr. 20399.

C u r r e n d e

des ka iser l . k ö n i g l , i l l y r isch en Guder-

n i u m s über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n ,
— Zu Folge eingelangten hohen Hofkanzlei-
Decretes vom 2. l M , , Zahl 2537g, hat die
k. k. allgemeine Hofkammer am 5, I u l l l. I . ,
im Sinne und nach den Bestimmungen des al-
lerhöchsten Patentes vom 31. März 1832, die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
1) Dem Joseph Wagner, Syndicus, wohnhaft
in Kormudmg in Niederöstcrreich, Nr. 2 ! 7,
für die Dauer von einem'Jahre, auf die Er-
findung in der Verfertigung von Maschinen,
mittelst welchen durch eine geringe Kraft alle
Gattungen Körnerfrüchte gefchrotttt werden kön-
nen. - 2) Dem A. M . Pollak, k. k. privil
Fabrikant, wohnhaft in Wicn, Stadt, Nr.
728, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung eines vegetabilischen künstlichen Roß-
haar-Surrogates, welchcs gegen das natürliche
animalische Roßhaar die Vortheile gewähre,
daß es I ) viel reiner und ganz geruchlos jey;
2) eine größere und mchr entsprechende Elastici-
tät besitze; 3) sich nicht so schnell zusammen-
drücke ; 4) die Ausdünstung des menschlichen Kör-
pers nicht anziehe, und 5) wenn man daraus
ruht, keine Warme erzeuge odec Hitze. —
3) Dem Mathias Nißl, Tuchscher.rmcister, wohn-
haft in Urfahr bei Linz, Nr. 5 2 , für die Dauer
von einem Jahre, auf rje Erfindung und Ver-
besserungen in den Vorrichtungen zur Appertur
der Tücher und anderer Schafwollenstoffe. —
4) Dem Ludwig Grüßing, Stations - und
Bahn-Aufseher erster Classe des Betriebes der
k, k. südlichen Staatsbahn, wohnhaft in Pcg-
gau in Stcjcrmark, (durch Franz Schlechta,
k. k. Beamten,, wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt, Nr. 672) , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung in der Erzeugung
der Eisenbahn-Wagenschmiere, wodurch für die
Eisenbahnen eine große Ersparung erzielt werde,
da die verbesserte Wagenschmiere sich bedeutend
weniger abnütze, viel billiger zu stehen komme,
und sich in der heißesten Jahreszeit durch ihre
Consistenz ausdauernder bewähre, als die bisher
im Gebrauche gestandenen derlei Schmieren. —
5) Dem Joseph Wagner, Syndicus, wohnhaft
in Korncuberg in Niederösterreich, Nr. 217, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Entde-
ckung, wodurch die Querhölzer (i-chlivver) auf
den Eisenbahnen erspart werden. — 6) Dem

Adam Hügel, bürgert. Goldarbeiter, wohnhaft
m Wien, Breitenfeld, Nr. 1 3 , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung und Ver-
besserung der Metall-Schreibfedern, welche im
Wesentlichen darin bestehe, daß dieselben das
Papier nicht aufreißen, wie die bisher bekann-
ten, und daß man mit denselben auf grobem
Papiere schnell und mit leichter Hand schreiben
könne. — 7) Dcm Ascher Wappenstein, Me-
dailleur und Steinschneider, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 7U8, für die Dauer von ei-
mm Jahre, auf die Erfindung einer mechani-
schen Vorrichtung, wodurch dem Umstürzen der
Wagenkasten vorgebeugt, alle hieraus für die
darin befindlichen Personen und Gegenstände
entstehenden Unfälle beseitiget werden können,
und diese Pcrjonen und Gegenstände bei jedem
wie immer gearteten Unglücke in eine senkrechte,
unversehrte Lage zu stehen kommen, - Laibach
am 25. August 3847.

I n E r m a n g l u n g eines Landesg o u v e r n e n rs :

A n d r e a s G r a f v . H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath,

D o m i n i k B r a n d stettc r,
k k. Gudernialrath.

Z. 1575. (2) Nv. 21,418.
C o n c u r s

zur Wiedcrbesetzung der erledigten Camera!-Kreis-
cassierstclle in Villach mit 899 si. Gehalt und der
Verpflichtung zur baren odcr fideijussorischm Cau-
tionsleistung von AM» fl. C. M. wird der Con-
curs bis 1«. October l. I . hiemit ausgeschrieben,
und diejenigen, welche sich um die Verleihung die-
ses Dicnstvostms bewerben wollen, angewiesen,
ihre, mit dm legalen Documenten über Alter,
Stand, Religion, Geburtsort, Studien, Sprach-
und Cassageschafts - Kenntnisse, dann über die
bisherige Dienstleistung überhaupt belegten Com-
petmzgesuche im Wege ihrer Amtsvorstchungen
und vorgesetzten Behörden bis zum obigen Tage
längstens bei dieser Landcsstelle einzureichen, und
in denselben noch insbesondere ihre Cautions-Lei-
stungsfähigkeit, so wie auch den Umstand dar-
zuthun, daß sie mit keinem der Villacher Kreis-
cassabeamten verwandt, und in dcn dem Kreis-
cassier obliegenden Geschäften emeö kreisämtlichen
Rechnungsführers gehörig bewandert sind. —
Vom k. k. illyr. Gubermum. — Laidach am 4.
September 1847.
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Z. 1588. (2) Nr. 1936g. «ö Nr. 22l4S.
C o n c u r s .

Laut hoher Hofkammer - Verordnung vom
21. August d. I . , Z H337U, haben Seine k. k.
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 11.
August !847 , die definitive Bestellung eines
Liquidators bei dem Provinzial - Camera!- und
Kriegszahlamte zu Gratz, mit dem Gehalte jahr-
licher S i e b e n h u n d e r t G u l d e n und der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution von
E i n Tausend G u l d e n , allergnädigst zu be-
willigen geruhet. Es haben sonach Jene,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, ihre
mit d^n Taufscheine, dann mit den Zeugnijsen
über die zurückgelegten Gymnasial- und philoso<
phiscken Etudicn, über die erlernte Staatsrech-
nungs-Wissenschaft, über die mit entsprechen-
dem Erfolge bestandene Prüfung aus dem Cc-
meral-, Kriegs- und politischen Fonds-Cassefache,
über ihre bisherige Dienstleistung und Moralitäl,
endlich mit dem Ausweise über die Möglichkeit
einer Cautionsleistung pr, lMW fl. <Z. M , be.
legten Gesuche bis 25. October d, I und zwar,
im Falle sie bereits in k. k. Diensten stehen,
im Wege der vorgeschttli Behörde l)ei diesem
k. k. Gudernium zu überreichen. — I n dem
Gesuche muß zugleich angegeben werden, ob und
m welchem Grade der Bittsteller mit einem Be-
amten des hiesigen k. k. Prouinzial - Cameral-
und Kriegszahlamtts verwandt oder verschwägert
sey. ^_ Vom k, k. steyerm. Gubernium. Gratz
am 3. September 18^7.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 15,9^. (2) Nr. 8053.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Anna Ianesch, für
sich und als Bormünderinn, und Carl Holzer,
als Mituormund der mj. Ferdinand und Franz
Iancsch, gegen Iac. Philipp Wagner'schen H5er-
laßcurator Dr. Anton Lindner, in die öffentliche
Versteigerung der, zu dem exequirten Verlasse
gehörige«, auf 245 si. 44 kr. geschätzten Fahr-
"Ue, als: Haus-, Zimmer- und Kücheneinrich-
tung, Bettstatte und Bettzeug, Wäsche, Klei-
dungsstücke, verschiedene Kasten und Tische, Spie-
gel :c, und hiezu drei Termine, und zwar: auf
den 2». September, 20. October und 17. No-
Ä847, jedesmal von i) bis 12 Uhr im Hause
Nr. 141 auf der S t Petcrsvorstadt mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese Fahr-
nisse weder bei der ersten noch zweiten Fcilbie-

tungstagsatzung um den Schätzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schätzungsbe-
trage hintangegebcn werden würden.

Von dem k, k. Stadt und Landrechtc in
Krain. Laibach den 24. August 1847.

Z. 1592. (2) Nr. 8075^
Wom k k. Stadt - und Landrcchte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Maria Adamizh, die Feilbietung des, am
Froschplatze 5nk Cons. Nr. 84 gelegenen, dem
Stadtmagistratc Laibach dienstbaren Hauses aus
freier Hand bewilliget, und hiezu die Tagsatzung
auf den 18. October l. I Vormittags um 9
Uhr bei diesem Gerichte angeordnet worden.

Den Kauflustigen steht es übrigens frei,
die öicitationsdedingnisse sowohl in der dießland-
rechtlichen Registratur, als auch beim Dr. Ovijazh,
Machthaber der Verkäuferinn, einzusehen.

Laibach am 28. August 1847.

AemMche Verlautbarungen.
Z. 1583. sy Nr. 5975.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 21. September 1847 werden im Hause

Nr 172 im Isten Stocke verschiedene Einrich-
tungsstücke, Küchen- und sonstiges Geschirr und
andere Effecten öffentlich versteigert werden. —
Stadtmagistrat Laibach am 9. September 18 t7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »556. (2) Nr. lH<>9.

E d i c t
Von dl'in Bez. berichte Wem'lbera wird be-

kamu gemache: Es sey über Ansuchen des Iii-.Zwayer,
sessional, nun», der Lu.ia Achlin, in lie executive Heil-
bmutig der, dem Mich. Achlin in B^-sie gehöngen,
dem KammnmnlcPodgoritz zu Llchmiberg «ub Rett.
Nr. <9 und Urb. 9i>'. 66dienstbaren halben Kauftcchis-
hübe und einer Stltte, p^t«. schuldiger 200 fi. (5M.
c. 5. c., bcwillige^ und seyen zu deren Vornahme
die 3 Fcilblcttmgsleimme auf den 6, October, 6. No-
vemder und 7. December l. I . , jedesmal fn'il) 9
Uhr im Orle Brrsie mit dem Bedeuten festgesetzt
worden, daß dicfe Realität, so wie die Elule," nur
bei der 5. Fcilbictuligstagsatzlma. auch unter dem
Schatzungsweithe pr. '/625 st, 4>lj kr. hinlangege-
ben werden w'.'ivde. D^s EchatzungsprotosoU, die
Qelldietungbdediligiusse und der Grunobuchsexiract
können taglich hieigclichts litigeschcu werden.

Bez. Gericht Weixelberg den l2 . August ,8^7.

Z ,558. (2) Nr. 797.
E d i c t

Vun dem k. k. Bezirksgerichte Sarcnstem zu
Weichselstcin wird dem schon über 3o Jahre abwe-
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senden, von Kamenza gebürtigen Jacob Kösche be-
kannt gemacht, daß Franz Iuntes und Maria Kösche,
verehlichte Iakfchitsch von Kamenza, hleramts um
dessen Tobeselklärung eit?geschritlen seyen.

Iocob Kösche wird nun aufgefordert, binnen
einem Jahre so gewiß vor diesem Gerichte zu er-
scheinen, oder aber den ihm bestellten Curator Franz
Lachonscheg von Ratschach Nachricht von seinem Le-
ben zu geben, widrigens er über weiteres Einschrei-
ten als todt erklärt, und sein Vermögen den sich.
legicimirenden Erben eingeantwortet werde.

K. K. Bezirksgericht Savenstein zu Weichsel»
stein am »8. August H847.

Z. 1569. (2) Nr. 2407.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch witd hie,
mit kund gemacht: (5s sey über Ansuchen des M i -
chael Iurza von Senosetsch, wider Joseph Pinza von
Senosetsch, wegen aus dem Urtheile clcjo. »3. Jän-
ner l63g, Nr. ,523, schuldigen l 6 fi. 20 kr., und
6 fi. c. s. <:, , in die executive Feilbiecung der dem
Letztern gehörigen, der Herrschaft Senosetsch 5ub
Urb. Nr. ^ . . ^ dierülbaren '.<4 Hübe und halben Un<
terfaß, gerichtlich laut Protocolles vom 26 Februar
lL^S, Nr. 595, auf ,54 l fi. 20 kr. bewerthet, ge.
williget, und zur Vornahme derselben die Termine
auf den 26. Ju l i , den 26. August und den 27. Sep'
lember, jedesmal Vormittags von 9 — Z2 Uhr in der
hiesigen Amlskanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Realität nur bei der letzten Feilbietung unter dem
gerichtlich erhobenen Schätzwerthe pr. 154» st. 20 kr.
hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitationsbedignisse können täglich hirr-
amts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Scnosetsch am 26. August
,857.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der eisten und zweiten

Fellbieiung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wird zur dritten auf den 27. September »54? be-
stimmten FeilbietUtig gcschritten.

Z. ,534 (2) Nr. 2929.
E d i c t .

Vom Beznksgerichte Wippach wird dem Franz
Kobau, von Planina H. Nr. 2>, und dessen Etbcn
mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert: Es^ habe
wider dieselben bei dicscm Gerichte Andreas Sttan-
zer von Planina, Vormund der mj. Joseph Kobau'.
fchen Kinder, von ebendort H. Nr. 2», die Klage
auf Zuerkennung des Eigenthums der, der Herrschaft
Wippach 5ub Urb. Fol.320, Rett. Nr 4 dienstbaren
'.I,« Hübe, in Folge der Ersitzung angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten. Da der Aufenthaltsort der
Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und diesel-
den vielleicht aus den k. k. Staaten abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertretung und auf deren Ge«
fahr und Unkosten den Anton Stranzer von Pla-
nina H. Nr. »8 als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bei diesem Ge-
richte gellenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rer auf den 30.

N o v e m b e r l. I . Vormittags 9 Uhr anberaumten
Verhandlungstagsatzung selbst erscheinen, oder mzwi°
schen dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an
die Hand geben, ooer sich selbst einen andem Sach,
waiter bestellen und diesem Heuchle namhaft ma-
chen, und ü'oerhaupc alles zu ihrer Vertheidigung
Zweckdienliche einleiien können, wtdngens sie sich dl"e
aus iörer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben weiden.

Bez. Geiicht Wippach am 2. Jul i 1657.

Z. iS3 i . (2) Nr. 2927.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird dem Franz
Wracin von Planina, Hs-Nr . 3Z, und dessen Erden
mittelst gegenwärtigen Edictes ennnert: Es habe
wider dieselben bei diesem berichte Andreas Stran-
zer von Planina, Vormund der mj. Joseph Kobau-'
schen Kinder von ebcndorl, Hs..-Nr. 3 l , die Klage
aus Zuerkennung des Eigenthums der, der Gült Pla-
nina «,ili Grbchsf. l 7 , Rect. Nr. 597, dienstba-
ren 'i,2 Hude in Zl'lge der Etsitzung angebracht
und u,u richterliche Hittc gcbcten. Da der AuseiU-
halt der Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist,
und dieselben villleicht aus den f. k. Staaten abwc«
send sind, so hat mm, zu ihrer Vertretung und
auf auf deien Gefahr und Unkosten den Anwn Stran '
zer von Planina, Hs.-Nr. »8, als (Zuratur bestellt,
mit welchem dic angebrachte Rechtssache, n.'ch der
bei diesem Gerichte geltenden G. Ordnung ausge.
führt und entschieden werden wild. Die Beklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu der aus den 3l). November !. I . Vor-
mittags 9 Uhr anberaumten Vcrhandlungstagsatzung
selbst erscheinen, oder inzwischen den destimmscn Ver-
treter itnc Rcchtsbehclfe an die Hand geben, oder
sich selbst einen andern Sachwalter bestellen und
oicscm Gerichte nahmhaft machen, und überhaupt
Alles zu ihrcr Vertheidigung Zweckdienliche einleiten
können, widngens sic sich tzie aus ihrer Verabsäu-
mung einstehenden Folgm selbst beizumessen habeil
weiden.

Nezi'ksgerickt Wippach am 2 Jul i l847.

Z. ,560. (2) Nr. 1372.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird hie-
mit bekannt gegeben: Es sey die executive Fe l̂bik,-
tung der, der Herrschaft Rlikenstei., »u!> Urb. Nr.
,6 dienstbaren, in Umerorle gelegenen, auf 323 st.
geschätzten Halbhubc des Martin Nupper, wegen aus
dem Urtheile vom 3 l . März l845 , Nr. ?00, cxec.
illlal). 24. Juni 1846, dem Andreas Kovaisch schul-
digen »3 si. l5 kr. und Gerichtsrosten pr. 4 fi. 55
kr. bewilliget wo»dcn, und es werden zu deren Vor-
nahme 3 Tagsatzungen, als: 3o. September, 50.
October und 3o. November ,8^7, jedesmal Vor.-
mittags 9 Uhr loco der Realität mit dem Beisätze
angemonet, daß dieselbe nur bei der 3. Tagsatzung
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wi ld.

Der Grundbuchsertract, Licitationsbedma.msse
und Schä'tzungsplotocoll können Hieramts eingese-
hen werden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfcld mn IZ. Ju l i
58^7.
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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 15W. (3) Nr. 10942^21698

E d i c t .
Bei dem k. k. i. ö. küstl. Appellations-

und Criminal-Obergerichte ist eine Registranren-
stette, mit dem jährlichen Gehalte von ?W fl
E. M. , in Erledigung gekommen. Die Bewerber
um diese Stelle, oder, im Falle der Vorrü-
ckung, um eine hiedurch erledigte fystemisirte
Kanzellistenstelle, mit oem jährlichen Gehalte von
4 W st. C. M . , und dem Vorrückungsrechte
in die höheren Gehalte von 500 — U00 -
und 700 ft. C. M. , haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche, bezüglich des erstern Platzes unter
Nachweisung ihrer Fähigkeit ,m Registraturs-
fache, mit dem Ausweise ihrer bisherigen Dienst-
leistung und ihrer Sprachkenntnisse, dann mit
der Erklärung, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten dieses k. k. Appellatwnsge-
nchtes verwandt oder verschwägert seyen, durch
ihre Vorstande binnen vier Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Edittes in das
Zeitungsblatt, bei diesem k. k. Appellationsge-
richte zu überreichen. — Klagenfurt am 2«.
August ,847.

Hemtliche Verlautbarungen
Z 1570. l3) Nr. 1214HX. .-,<! 8 3 8 H V M .

öic i t a t i o n s - Kundmachung .
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-

tung in Marburg wird hiemit bekannt gemacht,
daß das Erträgniß der k. k. Weg- und Brü-
ckenmauth- Stationen, Sannbrücke und Franz
'"CiNier-Kreise, für die Jahre 1848, 1819
und 1850, u. z. entweder für alle drei Jahre,
over fln- die Jahre 1848 und 1849, oder für
oas ^5chr i848 allein, vom I . November 1847
angefangen, im W^ge der wiederholten öffent-
Uchcn Versteigerung in Pacht gegeben werde.
^ - Dem Ausrufspreise ist für die Mauthstation
Sannbrücke . . 15652 si. 53 ' / , kr. C. M .
und für die Mauth-
Natwn Franz . ,5338 ., 12 ,.

zusammen . . 30991 fl. 5 ' / , kr. <Z. M . ,
l3i ' ' « . ^ " ^ ' s Tausend Neunhundert Neunzig
" n Gulden 5 ' / , kr. C, M . — Die Verstei-
gerung wird bei dem k. k. Gef. Hauptamte in
V l " ? ^ September 1847 Vormittags
" " t ftndcn, daher die schriftlichen Offerte läng-
"ens bls 25. September 1847 bei dieser k. k.

Zu überreichen
Md. ^ Rücksichtlich die Bestimmungen wegen
oer mundlichen und schriftlichen Offerte, als auch

(Z. Amtsbl. Nr. I l i v. 56. Sept. 1847.)

wegen der allgemeinen Pachtbedingungen wird
auf die im Amtsblatte der Gratzer Zeitung vom
«. Ju l i 1847, Z. 107 , enthaltene dießfällige
Kundmachung hingewiesen. — Auch können diese
Bestimmungen und Bedingungen täglich Hier-
amts eingesehen werden. -» K. K. Camcral-
Bczirks - Verwaltung. — Marburg am 2. Sep-
tember 1817.

Z. 1574. (3) Nr. 3 5 6 7 M I 4 .
3 i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u ng.

Zur Beistellung von 377 Stück Rohrmat-
ten aus Süßwasserschilf, von 8" 6 " Lange und
5' 6 " Breite, wird am 18. d. M . Vormittags
bei diesem k k. Hauptzoll - und Gefallen - Ober-
amte abermals eine Minuendo-Licitation abge-
halten werden, zu welcher diejenigen, welche
diese Lieferung zu übernehmen wünschen, mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß für das Stück
der Ausrufspreis von 45 kr. festgesetzt ist, und
daß jeder Licitant ein Vadium von 30 st. zu er-
legen habe. — K. K. Hauptzoll- und Gefällen-
Oberamt. — Laibach am 9 September 1817.

Z.1540. (3) Nr. 7761^ H l . .-,<! Nr. 8276^Vs.
K u n d m a c h u n g ,

bet re f fend die V e r p a c h t u n g des Be-
zuges der a l lgemeinen Ve rzeh rungs -
steuer. — Von der k. k. Camera! - Bezirks-
Venvaltung in Capo d'Istria wird bekannt ge-
macht: daß der Bezug der allgemeinen Verzehr
rungssteuer in den aus dem beifindigen Aus-
weise zu ersehenden. Steucrbezirkm und von den
nebenbei angegebenen Steuerobjecten, so wie der
Bezug der einigen Stmcrgemeinden bewilligten
Zuschläge zu der allgemeinen Vcrzehrungssteuer,
im Wege der öffentlichen Versteigerung unter
nachstehenden Bestimmungen in Pacht ausgebo-
ten wi rd : 1) Die Pachtverhandlungen werden,
den Fall einer besondern Bestimmung ausge-
nommen , in doppelter Art, nämlich auf ein Jahr,
d. i. auf das Berwaltungsjahr 1848, mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung, —
und zugleich auf die Dauer dreier Jahre, d. i.
der Verwaltungsjahre 1848, 1849 und 1850
gepflogen, und es wird, im Falle eines günsti-
gen Erfolges, für die längere oder kürzere Pacht-
zeit init demjenigen der Vertrag abgeschlossen
werdm, dessen Anbot über den Ausrufspreis sich
als dcr vortheilhafteste darstellen wird. — 2) Aus
dem beifindigen Ausweise sind die Ausrufspreise
für die einzelnen Pachtbezirke und Stcuerobjecte,
so wie die Standorte und Tage, an welchen die
Pachtvechandlungcn vorgenommen werden, zu
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entnehmen. — 3) Zur Pachtung wird Jeder-
mann zugelassen, der nach den Gesetzen und der
Landcsverfassung hiervon nicht ausgeschlossen ist.
— Für jeden Fall sind alle jene sowohl von der
Uebernahme als von der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder welche
in eine criminalgerichtliche Untersuchung verfal-
len sind, die bloß aus Abgang rechtlicher Bewei-
se aufgehoben wurde. Jene Individuen, welche zu
Folge des Strafgesetzbuches über GefällsÜbertre-
tungen wegen Schleichhandels oder einer schwe-
ren Gefällsübertretung in Untersuchung gezogen
und gestraft, oder wegen des Abganges rechtli-
cher Beweise von dem Strafverfahren losgezählt
wurden, sind durch sechs, auf den Zeitpunct der
Uedertretung, oder wenn derselbe nicht bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungsbewerber ausgeschlossen. Ueber die per-
sönliche Fähigkeit zur EinHebung eines Pachtver-
trages überhaupt, hat sich der Pachtlustige vor
dem Beginne der Pachtung unter Aufforderung
der Gefällsbehörde mit glaubwürdigen Documen^
ten auszuweisen. — 4) Wer im Namen eines
Andern einen Anbot machen wi l l , muß sich mit
der gehörig legalisirten Vollmacht seines Macht-
gebers bei der Commission vor der Licitation aus-
weisen und dieselbe ihr übergeben. — 5) Die-
jenigen, welche an der Versteigerung Theil neh-
men wollen, haben einen, dem zehnten Theile des
für die Berzehrungssteuer und für den Gcmeinde-
zuschlag (wo ein solcher bewilliget ist) zusammen
festgesetzten Ausrufspreises gleichkommenden Be-
trag im Baren, oder in öffentlichen Staats - Obli-
gationen, welche nach ihrem zur Zeit des Erlages
bestehenden Börsewerthe, die Lose der Anlehen von
den Jahren 1834 u 1839 aber nach dem Nominal-
werthe angenommen werden, der Licitations - Com-
mission als vorläufige Caution zu erlegen. -^- Auch
kann dafür eine einverleibte Pragmatikal - Sicher-
heits - Urkunde mit Beibringung des neuesten Grund-
buchs- oder Landtafelertractes, worin der als vor-
läufige Caution sicher zu stellende Betrag bereits
ersichtlich seyn muß, überreicht werden, welche je-
doch zur Beurtheilung der Annehmbarkeit der S i -
cherstellung auch mit dem Schätzungsacte der ver-
hypothezirten Realität belegt seyn muß. — Zur
Erleichterung jener Versteigerungslustigen, wel-
che bereits Verzehrungssteuer - Pächter sind, wird
gestattet, daß in Betreff derjenigen Personen,
welche in dem Gebiete derselben leitenden Bezirks-
behörde, in deren Gebiet die Verzehrungssteuer-
Versteigerung, an welcher sie Theil nehmen wol-
len, Statt findet, einen Steuerbezirk oder meh-

rere Werzchrungssteuerbezirke bereits gepachtet und
ihre dießfällige Caution durch Erlag baren Geldes
oder in Staalspapieren geleistet haben, statt einer
neuen vorläufigen Caution, lediglich eine Erklä-
rung genügend ist, daß sie ihre für die gegenwär-
tige Pachtung bestellte Caution vorläufig für ihre
künftige Verpflichtung ausdehnen. Es muß jedoch
in diesem Falle der betreffende Pächter und bezie-
hungsweise Pachtlustige durch eine an dem Tage
der Pachtucrsteigerung ausgefertigte Bestätigung
der competenten Bezirksverwaltung nachweisen,
daß er mit keinem Pachtzinsrückstande von der
von ihm bereis gepachteten Verzchrungssteuer aus-
hafte, und daß auf die von ihm als Caution die-
ser Pachtung gewidmeten, ämtlich aufbewahrten
Geldbetrage und öffentlichen Obligationen von kei-
ner andern Person ein Verbot oder Pfandrecht er-
wirkt sey, und überdieß muß derselbe sogleich die
von dem Eigenthümer der Caution ausgestellte Ur-
kunde über die Widmung des barm Geldes oder
der öffentlichen Obligationen, mit welchen die Cau-
tion für seine gegenwärtige Berzehrungösteuer-
pachtung geleistet wurde, für die Pachtung, wel-
che er eingehen wi l l , und welche bestimmt zu be-
zeichnen ist, der Versteigerungs-Commission über-
reichen, und dieser Commission auch die ihr aus-
gefolgten, für die gegenwärtige Pachtung vincu-
lirten öffentlichen Obligationen sammt der bezügli-
chen Erlagscheine, oder die Quittung über die hie-
für erlegte bare Caution und die Empfangsbestä-
tigung der Staatsschulden - Tilgungsfond- Haupt-
casse, wenn die bare Caution bei dem Tilgungs-
fonde fruchtbringend angelegt wurde, übergeben.
— 6) Die im Ausweise benannten Steuer - und
rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln u.
z., wenn ln einem Bezirke zwei oder mehrere
Steuer-Objecte zu verpachten sind, diese beiden
oder mehrere Objecte zusammen ausgeboten; es
wäre denn, daß kein Anbot für alle Objecte eines
Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in welchem
Falle auch Anbote für einzelne Steuerobjecte des
betreffenden Bezirkes angenommen werden. Die
Gemeinde-Zuschläge, wo solche bewilligt sind,
werden immer vereint mit der Verzehrungssteuer
ausgeboten, und gesonderte Anbote für die Ge-
meinde-Zu schlage werden niemals und unter kei-
ner Bedingung angenommen. — Nach geschehe-
ner Versteigerung der einzelnen Pachtbezirke ist
es den Pachtlustigen gestattet, mündliche Anbote
auch für die Pachtung zweier oder mehrerer Be-
zirke, insofern sie bei derselben Tagsatzung ausgebo-
ten werden, (was aus dem beiliegenden Auswei-
se ersichtlich ist) und unter der Voraussetzung,
daß die Concretalanbote den Betrag der, für die
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betreffenden Bezirke erzielten einzelnen Meistbote
übersteigen, gegen dem zumachen, daß sie auf
die im §. 5 dieser Kundmachung bezeichnete A r t ,
die vorläufige Caution fir alle jene Bezirke, für
welche der Gesammtanbot gestellt w i r d , erlegen.

Wenn in dem mündlichen Concretal - Anbote
auch ein solcher Steuer - oder Pachtbezirk enthal-
t m ist, für den bei der Einzelversteigerung kem
Anbot gemacht wurde, so wird der Concretal - An-
bot nur unter der Bedingung angenommen, daß
derselbe wenigstens der Gesammtsumme der für die
im Concretal-Anbote enthaltenen Bezirke festge-
setzten Ausrufspreise gleichkomme. — 7) Eben
so ist gestattet, schriftliche Anbote für die Pach-
tung des Werzehrungssteuer - Bezuges einzurei-
chen, u. z. für die Pachtung eines oder mehrerer
Bezirke, in so ferne solche bei derselben Tagsa-
tzung versteigert werden, wobei der Offerent auch
die Bedingung stellen kann, daß sein Anerbieten
nur für den Fall gelte, wenn ihm der Bezug der
Werzehrungssteuer für alle Bezirke, für welche er
den Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgend eines
Bezirkes oder Steuerobjectes, überlassen w i rd ; für
Zwei oder mehrere bei einer Tagsatzung zur Ver-,
steigerung gebrachte Pachtbezirke können münd-
liche oder, schriftliche Concretal-Anbote nur dann
gemacht werden, wenn die betreffenden Bezirke
der nämlichen Ar t Pachtverhandlung, d. i. der Ver-
pachtung auf ein Jahr mit der Bedingung der still-
schweigenden Erneuerung, oder der andern A r t ,
d< i. der Verpachtung auf die bestimmte Dauer
dreier Jahre, ausgesetzt werden; im entgegenge-
setzten Falle, wenn nämlich ein oder mehrere Pacht-
bezirke nur auf die Dauer eines Jahres mit der
oberwähnten Bedingung, ein anderer, oder an-
dere Bezirke aber auf die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden, müssen für die Ersteren und
für die Letzteren abgesonderte Anbote gemacht wer-
den. — 8) Bei den schriftlichen Anboten ist Fol-
gendes zu beobachten : i.) dieselben müssen mit dem,
zufolge §. 5 dieser Kundmachung als Cautions-
Depositmn bestimmten Betrage im Baren oder in
öffentlichen Staatsobligationen belegt, oder mit
dem Beweise versehen seyn, daß dieser Betrag bei
einer Aerarial - Cassa oder einem Gefallsamte in
Barem, oder in Staatsobligationen erlegt worden
sey Wird die vorläufige Caution mittelst einer
einverleibten Pragmatical- Sicherheitsurkunde ge-
leistet, so muß dieselbe sammt den übrigen im
Puncte 5 angegebenen Instrumenten mit dem Of-
ferte vorgelegt werden. — Dermalige Verzeh-
rungssteuer-Pächter, welche ein schriftliches Of- ,
ferte überreichen und von der ihnen im Puncte 5 <
Zugestandenen Erleichterung Gebrauch machen wol- ,

len, haben die dorterwähnte Erklärung ihrem
Offert anzuschließen. — K) Die schriftlichen Of-
ferte müssen der oben im Puncte 6 aufgestellten
Regel gemäß alle Steuerobjecte der im Offerte be-
griffenen und genau zu bezeichnenden Pachtbezirke
umfassen, zugleich den für alle Pachtbezirke ange-
botenen Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau
ausdrücken, und sind von dem Anbotsteller mit
seinem Vor - und Zunamen, dann Charakter und
Wohnort zu unterzeichnen; Parteien, welche nicht
schreiben können, haben das Offert mit ihrem Hand-
zeichen zu unterfertigen, und dasselbe nebstdem
von dem Namensfertiger und einem Zeugen unter-
schreiben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist. — Wenn mehrere
Personen gemeinschaftlich ein schriftliches Offert
ausstellen, so haben sie in dem Offerte beizusetzen,
daß sie sich als Mitschuldner zur ungetheilten Hand,
nämlich Einer für Alle und Alle für Einen, dem
Gefällsärar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Mitofferenten namhaft machen, an w> lchcn auch
allein die Uebcrgabe des Pachtobjectes und im ge-
gebenen Falle die Aufkündigung des Pachtver-
trages geschehen kann. — c) Diese Anbote dür-
fen durch keine der gegenwärtigen Kundmachung
oder den Licitationsbcdingnissen entgegenlaufende
Klauseln beschränkt seyn, vielmehr müssen dieselben
die Versicherung enthalten, daß sich Offermt al-
len Bestimmungen dieser Kundmachung fügen, und
die ihm genau bekannten Pachtbedingnisse, (wel-
che daher vorläufig bei den im Puncte 11 dieser
Kundmachung genannten Behörden und Gcfälls-
organen einzusehen sind,) pünctlich befolgen wolle.
— cl) Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode mit
der Pachtbedingung der stillschweigenden Erneue-
rung, oder auf eine dreijährige Pachtpcriode, oder
auf beide zugleich gestellt werden. Nur dürfen, wie
es bereits oben im Schlußsätze des §. 7 bemerkt
wurde, in einem Concretal-Anbot für eine drei-
jährige Pachtdauer solche Bezirke, welche aus-
drücklich nur auf die Dauer eines Jahres mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung ver-
pachtet werden, und umgekehrt in einem Concre-
tal-Anbote für eine einjährige Pachtdauer mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung, sol-
che Bezirke, für welche ausdrücklich eine dreijähri-
ge Pachtdaucr festgesetzt wird, nicht embezogm und
vermengt werden. — e) Wenn in den Bezirken,
für wrlche ein schriftliches Offert überreicht w i rd ,
auch einzelnen Gemeinden bewilligte Zuschläge ein-
zuheben sind, so wird in dem gemachten Anbote
auch der Anbot für die Zuschläge als einbegriffen



1088

angenommen, wenn gleich dieß nicht ausdrücklich
im Offerte angegeben seyn sollte.— l) Die schrift-
lichen Offerte, welche dem Einlagen - Stä'mpel
unterliegen, und für die Offerenten von dem Zeit-
puncte der C'inreichung, für die Gefalls - Ver-
waltung aber erst vom Tage, an welchem die An-
nahme des Offertes dem betreffenden Offercnten
bekannt gemacht worden ist, verbindlich sind, müs-
sen bei der k. k. Camera! - Bezirksverwaltung, in
deren Bereiche die zu verpachtenden Steuerbezirke
gelegen sind, versiegelt innerhalb der im ange-
hängten Ausweise festgesetzten Frist überreicht wer-
den. Schriftliche Offerte, welche nach der für die
Einbringung festgesetzten Frist einlangen, so wie
solche, welche von den vorstehenden Bestimmun-
gen im Wesentlichen abweichen, werden nicht be-
rücksichtiget.— ^) Auf dem Umschlage des schrift-
lichen Offertes müssen von Außen, nebst der Adresse
der Behörde, bei welcher das Offert zu überrei-
chen ist, der Steuerbezirk, oder die Steuerbezir-
ke, je nachdem das Offert nur auf Einen oder
auf mehrere Steuerbezirke gerichtet ist, genau und
deutlich angegeben werden. — Das Formulare
eines schriftlichen Offertes ist aus der Anlage . ^ .
zu ersehen. — 9) Die schriftlichen Offerte wer-
den nach gcendigter mündlicher Versteigerung, und
nachdem alle anwesenden Licitanten erklärt haben,
keinen weitern Anbot machen zu wollen, in Ge-
genwart der Pachtlustigen von dem Üicitations-
Commissär eröffnet und bekannt gemacht. M i t
der Eröffnung der schriftlichen Anbote schließt
der Licitationsact, und ?s wird bis zu dem
Zeitpuncte, wo von der competenten Behörde über
denselben entschieden worden seyn wird, kein nach-
träglicher Anbot angenommen. — Die Gcfälls- ^
Verwaltung behält sich ausdrücklich das Recht vor, !
je nach dem Ausschlage der mündlichen oder schrift- ,
lichen Anbote, die Resultate der Versteigerung für .
einzelne Bezirke, oder jene für größere komplexe
zu bestätigen, daher die für einzelne Bezirke ver- -
bliebenen Bcstbieter dadurch, daß für solche Be- <
zirke Concretal - Anbote gemacht wurden, von der !
Verbindlichkeit ihrer Bestbote bis zur oberwähn- <
ten Entscheidung über den Licitationsact nicht ent-
hoben sind. M i t der Bekanntmachung der Nicht- '
annähme eines 'Anbotes werden die vorlaufigen ^
Cautionen oder Cautions ^ Depositen zurückgestellt. <
— 10) Wenn mehrere Parteien in Folge eines l
mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter gcblie- l
benj sind, so haben dieselben ebenso, wie es oben
Punct 8, iul.. k) für schriftliche Offerte bestimmt !
wurde, denjenigen unter ihnen namhaft zu ma- '
chen, an welchen auch allein die Uebergabe des l
Pachtobjectes und im gegebenen Falle die Aufkün- l

digung des Pachtvertrages geschehen kann. Wür-
de die Zustellung der Aufkündigung des Pacht-
vertrages von Seite des Aerars wegen Abwesenheit
des Pächters oder des Bevollmächtigten nicht recht-
zeitig geschehen können, oder die Gefällsbehörde
die persönliche Zustellung nicht passend finden, so
soll die Ueberreichung der Aufkündigung bei der
betreffenden Steuer-Bezirksobrigkeit, und falls die
Pachtung mehrere Bezirke umfaßt, bei einer oder
der andern Steuer- Bezirksobrigkeit zur weitern
Verständigung der Partei die Wirkung der per-
sönlichen Zustellung vertreten. — 11) Die allge-
meinen Pachtbedinguisse können in der k. k. kü-
stenlandisch - dalmatinischen Cameral - Gefallen-
Verwaltung und bei den k. k. Cameral - Bezirks-
Verwaltungen, dann den Steuerbezirksobrigkei-
ten und den Obern der Finanzwache des Küstenlan-
des in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — 12) Die Licitationen beginnen an
den festgesetzten Tagen immer pünctlich um die
neunte Stunde Bormittags. — Capo d'Istria
am 28. August 1817.— F o r m u l a r e eines
schri f t l ichen O f f e r t e s . (Von Innen). —
Ich Endesgefertigter biete für die Pachtung der
allgemeinen Verzchrungssteuer sammt dem all-
fälligen Zuschlage (folgt die Angabe der Steuer-
ol'iecte) in dem Steuerbezirke, (folgt der Name
des Steuerbezirkes) oder in den Steuerbezirken,
(folgen die Namen der Steuerbezirke), für die Zeit
vom . . . 18 bis . . . 18 den Jahres-Pacht-
schilling von . . . . . . (Geldbetrag in Ziffern),

d. i. . . . (Geldbetrag in Buchstaben) wobei ich
die Versicherung beifüge, daß ich die in der An-
kündigung ddo. . . . und in den eingesehenen,

oaher mir wohlbekannten Pachtbedingnissen ent-
haltenen Bestimmungen genau befolgen werde.
Ms vorläufige Caution lege ich im Anschlüsse den
Betrag von . . . . . Gulden . . . Kreuzern bei,

)der lege ich die Casse-.Quittung über das erlegte

Badium bei — am . . . 18 . . —
Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Cha-
rakters u. Wohnortes. — ( V o n A u ß e n ) : (nebst
)er Adresse der Behörde, an welche das Offert ein-
;esendet wird, und Bezeichnung des Betrages des
inliegenden Geldes oder der Amtsquittung): Oft
'ert für die Pachtung der allgemeinen Verzehrungs-
steuer sammt Zuschlag in dem Steucrbezirke, oder
n den Steuerbezirken, (folgt die genaue Bezeich-
mng der Steuerobjecte und des Steuerbezirkes
?der der Steuerbezirke).



Objecte, von denen A u s r u f s p r e i s O r t T a g
^ N a m e der Bezug der Wer- Bezeichnung der Ge- _ ^ ^ ^ , ,, ^ettpunct,
^ . ^ " ^^ . ^ . . , . „ bls zu welchem
"? des zehmngssteuer und des memde, und des fur ^ . ^ ^ . ^ schriftliche
^ . Gemeinde- Zuschlages, den Zuschlag bewilligten Verzeh- Gemeinde- Zusammen der vorzunehmenden Offerte einge-
^ Steuerbezirkes wo er besteht, oer- Percentenausmaßes. rungssteuer Zuschlag . bracht wcrdcn

pachtet wird. Versteigerung können.
si. skr ft. < k r . j si. j k r s

SradtRovigno ' beiderk.k. , . , ^

1 Die Stadt 3W Wein 12 L MI8,^5 482 15 4501 — Cameral- am 27.
Bezirks- September

vigno und deren Branntwein 25 F 406 24 101 36 5U8 " «> ^ , September ,
': , ^elwm- 1847, und zwar '

Gebiet. Fleisch 50 F 2002 4« 1001 20 3004 — tung in ,347 ^
! Capo bis 12 Uhr ^

Summe . 80 l3 — d'Istria. Mittags. «

Stadt Stadt

2 Der politische Capo Muggia

Bezirk Capo d' Wein d'Istr ia am 28.

Istria, mit Aus- Branntwein 10 M 5 '/«, 17292 57 1234 32 l8527 29 detto September detto

schluß der Haupt. Fleisch 25 F 5V °/„ 761 b 181 59 943 7 1847

gemeinde 5« > 50 "/« 2662 23 1197 49 38W 12

Dollma. Summe . 23330 48



Objecte, von denen A u Z r u f s p r e i s O r t T a g
— N a m e der Bezua der 35er- Bezeichnung der Ge- ! Zeitpunct,
^ l. - « ^ „ ^ - ^ ^ ^ « -̂" " ^ ^ - - - - - - ^ - - ^ vis zu welchem
«? zehrungssteuerunddes memde, und des sur ^ ^ ^ ^ ^ M c h /
^ . Gemeinde-Zuschlages, den Zuschlag bewillig- Verzeh- Gemeinde- Zusammen der vorzunehmenden Offerte einge-
^ Eteuerbezirkes " " er besteht, ver- ^ Percentenauömaßes. rungssteuer Zuschlag . bracht werden

' pachtet wird. ^ ^ ^ . Versteigerung können.

si. ! k r > ss j k r s fl. !kr .

Stadt Pirano
bei der k. k, bis zum 26.

3 Der politische Wein — 7N8I 30 — - 7081 3U Camera!- am 28.
Bezirks- September

Bezirk Pirano. Branntwein 75 F 394 52 246 42 641 34 m/rwal- ^ptember
! / 1847, und zwar

_. Fleisch 75 L 22^7 3 1370 53 3617 56 tung ln , g ^
D Capo bis 12 Uhr
3 ^ d'Istria.

, Summe . 11341 — Mittags.

4 Der politische ' Wein — 2N25 — — — 2025 —
Branntwein — 505 — — — 105 —

Bezirk Albona. Fleisch — 564 — ^ - — 564 detto detto detto

Summe. ! 2<»Ä4 — ,

5 Der politische Wein — 553 1V — — 553 10
Branntwein — 74 2« — — 74 20

Bezirk Bellai. Fleisch — 206 30 — — 206 30 detto detto detto

Summe . 834 —
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Z. 1567. (2) Nr. 328 l .
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die hohe Landesstelle l)^t mil Decret vom
29. August d. I . , Zahl 2 t278 , die Herstel-
lung verschließbarer Stellagen für das yieror-
t,ge Mappen - Archiv genehmiget. — Zu
di.sem Zwicke wird am lg . September d. I .
dci dles>r Baudireclion Vormittags von ltt d,S
/2 Ulil eine MinulN"o Licitalion abgehalten,
wozu Witernehmuttstsiuslig? eingeladen werden.
— Dnse Herstellung.« bestehen : l ) An Tisck-
l.rarbcit >.n Beirage pr . 24^ st. 2l) kr.
2) an Bchloss^rardelt mic . l36 „ — „
3) an Anstleicher-?lrbeic mi t . 53 „ 22 „
__ Von der Vcrsttigerung ist das 5"/^ V>i-
dium zl> erleben, welches d.m Nicht^rsteher
sogleich zurückgestellt werden wird. — Die

ncn im Amle der Baudin'clion in den gewöhn»
Zichcn Amtvi^undtN eingrfthen wno>,n. — Von
der k. k. Pl0v, Bau^irictlon. — Laidach am
6. September l8^l?.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i5k>. (2) Nr. 45go.

W i d e r r u f u n g .
Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs

wird hicmit kund gemacht, daß die mit dem Be-
scheide vom 6- Juni , G. Z. l652, gegen den Io -
seph Skerjanz von Panze auf den »3. September
l. I . ausgeschriebene 3. Real - Feilbietungstagsa-
tzung, über Ansuchen der Execunonsführer Rudolph
und Carolina Endlicher, pct. 700 f l . , bis auf weite-
res Ansuchen sistirt worden ist.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
3. September »847.

Z. 1524. (3) Nr. 2943.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemtt bekannt gemacht: Es habe der m. j . Franz
Saitz von Plesserje, unter Vertretung seiner Vor-
münder, M.ngarech, verwitwet gewesene Saitz, nun
verehelichte Koren, und Lucas Berletz, die Klage aus
Verjährt.- und Erloschenerklärung nachstehender, aus
der, der Herrschaft Kreutz buk Urb. Nr. 486, Neclf.
Nr, 362 dienstbaren Halbhube haftenden Gayp»sten,
als-.

« des, seit 6. Scpttmber »790 zu Gunsten des
Marhias Smolniker iutabulirten SchuldbekemU-
insses 6äa. ,ß. Mai l 766 und 6. September »790,
ob ,00 Kronen, oder ,96 fi. 20 kr.;

b. des seit »5. September 1790 zu Gunsten der
Helena Lipouscheck, gebornen Potreila, dem gan-
zen Inhalte nach iniabulitten Heinuhsveltrages
c!llo 16. Juni 1778;

e. des sett 25. Jänner ,792 zu Gunsten des Georg !
Prulm intabulirten Kaufbriefes clclo. 2^. Jänner ,

1792 betreffend den Ackerkl-evaux und Hutweide3»5-
«on, im Betrage pr. 2 . ' ^ Kronen, oder 4 i st.

l l . oeö seit <?, Juni 1795 zu Gunsten des Michael
Kovoschilsch intadulirten gerichtlichen Vergleiches
l^lin. «6 Zum 1795, ob 28 Kronen, oder 55 st.
32 kr.;

0. des seit ,4. December ,795 intadulitten, un-
term 28. August H795 an Gregor Podbeuscheg
ausgestellten, uno von diesem am l 0 . December
»795 an Jacob Hubar cedirten Kaufbriefes über
die Wiese Lc>k2, zur Eicherstellung des Kausschil-
lings pr. 70 Kronen, oder 138 fi. 50 kr.;

s. des seit ,6 . December 1795 zu Gunsten des Cas-
per Gollob intabulirten Schuldbriefes ckio. l 0 .
December 1795, ob 350 fl.;

8- des seit 3. März »79k zu Gunsten des Georg
Wcrnotli intabulirlen Schuldbriefes 6lw. 3. März
,796, ob .00 Kronen, oder 195 fi. 20. kr.;

l>. der seit 17. Jänner l?99 zu Gunsten des Cas-
per Gollod intabulirten Sckuldverbindung 660.
7. Jänner 1799, ob W0 fi.;

>. des ,eit i5 . März 1799 für Maria Lipouscheck,
bezüglich des §. >̂, und Valentin Lipouscheck, ob
50 Kronen, für Gertraud und Ulsula Lipouscheck,
für jede ob 40 Kronen nebst Naturalien intabulir-
ten Heiralhsverlrages 6äo. !5. März 1799;

lc. des fen 7. Jul i 1800 zu Gunsten dls Gregor
Zapudar intabulirten Schuldbiieses cl<ic». i . Jul i
1800, ob 100 fi,;

I. des seit 6. Februar 1802 zu Gunsten des Mar-
tin Menack intabulirten Schuldbriefes <^o. 5. Fe»
btuar ».^02, ob 39 fi. 40 kr.;

i n . des feit »6. Juni »802 zu Gunsten des Herrn
Alois Freiherrn v. Apfaltern intabulirten Schuld-
briefes l16«. ,8 . Juni »802, ob ,5 fi. 30 kr.;

n. des seit 9. November »802 zu Gunsten des Ja-
cob Hribar intabulirten Schuldbriefes lllia, 2.
November lL0<t, ob 40 fi.;

0. des seit 25. November l802 zu Gunsten des Gre»
gor Zapuder intabulirten Schuldbriefes äcla. 24.
November »802, ob 50 fi. L. W . . und

l». des seit 19. Jänner 1805 intabulinen Schuldbrie-
fes sicls. »8. Jänner ,805 zu Gunsten der Hcle»
na Lipouscheck, ob 206 fl.,

eingebracht, worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagfatzung auf den ». December d.
1 . Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden ist.

Nachdem der Aufenthalt dieser Tabulargläubi»
gen und ihrer gleichfalls unbekannten Erben diesem
Genchle nicht bekannt ist, und sie aus den k. k. Erb-
landen abwesend seyn könnten, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den Gregor Iglitscb von
Prevoje zum (lurawi- 26 arlum drstelll, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der allg. G.
O. ausgeführt und entschieden werden wird. Dessen
werden sie zu dem Ende erinnert, daß sie zu rechter
3eit allenfalls selbst erscheinen, oder dem bestellten
Kurator ihre Behelfe aushändigen, oder einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im oldnungs«
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mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, da sie
die aus ihrer Veradsäumung cnlstehcnrm Folgen
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreu.'berg am
6. August »837.

Z. ,523. (3) Nr. 2699.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemach!: Es habe Johann P^uschner
von Ieusche die Klage auf Verjährt« und Erloschen,
erklärung der mit dem Heirarhsoertrage 6c!c» 24.
Jänner i 8 N zum Vortheile der Maria, ?igncs und
des Gregor Paufchner auf der, der k. k Domcapi.-
telgült Laibach 5lik Neccf. Nr. 89, Urb. Nr. »13
dienstbaren Halbhube intadulirten Foldemng, jür je-
den ob 150 fl. D. W., sohin zusammen ob 450 fl.
D. W. angebracht, worüber zum ordentlichen mund^
lichen Verfahren die Tagf.:tzung auf den ». Decem-
ber d. Vrrmiclag 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange des §'. 29 der G. O. angeordnet wsr-
den ist. Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Erben diesem Gerichte unbekonnt ist, und sie aus
den Ländern, wo die allgemeine G. O. gilt, abwe-
send seyn könnten, so hat man ihnen auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Franz Schiberth von Krainder-
du zum Curator bestellt, mit welchem die angebrach-
te Rechtssache nach der allg. G. O. entschieden wer-
den wild. Dessen werden sie zu dem Zwecke erinnert,
daß sie dazu allenfalls selbst erscheinen, oder dem Cu-
rator ihre Behelfe aushandigen, oder sich einen an-
dern Sachwalter ernennen und diesem Gerichte nam-
haft macyen, im Widrigen sie sich die nachtheiligen
Folgen selbst zuschreiben mögen.

K. K. Bczkksgericht Egg und Kreutberg am
2. August 1847.

Z. ,522. (3) Nr. 2698.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe Johann Pauschner
von Ieusche, gegen Jakob Pauschner, unbekannten
Aufenthaltes und dessen unbekannte Erben, die Kla>
ge auf Ersitzung der, der Pfarrhofgült Stein 511I)
Urb. und Rectf. Nr. 93 dienstbaren''/gtel Kaufrechis-
hübe angebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagfatzung aus den 1. Decem-
ber d. I . Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange des §. 29 der allg. G. O- anberaumt
worden ist. Da der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt lst, und sie aus den Ländern, wo
die allg. G. O. gilt, abwesend seyn könnten, so hat
man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Schiberth von Krainberdu zum Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte i)techlssache emschieden wer-
den wird. Dessen werden sie zu dem Zwecke erin-
nert, daß sie dazu allenfalls selbst erscheinen, oder
dem Curator ihre Gehelfe aushändigen, oder sich
cinen andern Sachwalter ernennen und diesem Ge-
richte namhaft machen, im Widrigen sie sich die
nachtheiligen Folqen selbst zuschreiben mögen.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
2. August 4847.

3 1532. ^2) Nr. 3,96-

E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 3 l .
Jänner 1857 zu Wippach. Haus-Nr. 2 7 , ^ 5 ^ «
verstorbenen Stephan Thomashizh, irgend einen An-
fpruch zu stellen vermeinen , haben denselben bei der
auf den t3. October l. I . , Vormittags 9 Uhr, Hier-
amts festgesetzten Tagsayung, bei Vermeidung der im
§. 814 b. G. B . enchaltenen Folgen, anzumelden.

Bezirksgericht ^dipvach am 20. Jul i 184?.

Z- l530. (2) Nr. 2926) X X . 193

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird dem Ste-
phan Novak von Planina H,,ius - Nr. I , und desscn
Erben mittelst ?egenwamgen Edicies erinnert: Es
habe nnder dieselben bei diesem Gerichte AndreaS
Stranzer von Planina, Vormund der nn. Joseph
Kobau'schen Kinder, von ebendort Hat:s^Nr 3 l ,
die Klage auf Zuettemmng des Eigenthumes ' der,
der Herrschaft Wippach 8ub Urd. Fol. 34 l , R. N
40^2 Dom. dienstbaren Wicse kov^nuu l i s , in Fol-
ge der Elsitzung angebracht und um richterliche Hilfe
gebeten. — Da der Aufenthaltsort der Neklaglel,
diesem Geuchte unbekannt ist, und dieselben viel«
leicht aus den k. k. Staaten abwesend sind , so har
man zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und
Unkosten den Unton Sttanzer, von Planina H.Nr .
i s , als Curator bestM, mil welchem die anaebrach.
le Rechtssache nach del dei diesem Gerichte ^ gelten-
den Genchisordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Die Beklagten weiden dcssen zu dem Ende er.
innert, damit sie allenfalls zu der auf den 50. No-
vember l. I . , Vormittag 9 Uhr anberaumlen'Ve,-
handlungs-Tag,atzung selbst erscheinen, oder inzwl.
schen dem bestimmten Vertreter ihre Rechibbehelfe an
dte Hand geben, oder sich selbst cinen andem Sach-
walter bestellen und diesem Gerichte namhaft machm,
und überhaupt Alles zu ihrer Vertheidigung Zweck-
dicnltche elnlciten können, widngelis fie sich die aus
ihrer Verabsaumung einstehenden Folgen scldst bei-
zumessen haben werden.

Bezirksgelicht Nippach am 2. Ju l i 1547.

Z- l533. (3) Nr. 3.97.

E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
,3. März »847 zu Slapp Hs.-Nr . L9 t,«5t2w ver-
storbenen Baue.s M^tlhäus Iuvanzhizh irgend eî
nen Anspruch zu stellen vermeinen, haben denselbm
bei der auf den , I . October l. I . , Vormittags 9
Uhr be» die,em Gerichte anberaumten Taasatzunq, bei
Vermeidung der im §. 6 l4 b. G. B. enthaltenen
Folgen, anzumelden.

Bezirksgericht Wlppach am 2o. Jul i ,847.


